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Bekanntmachung 

des Wahlleiters der Stadt Kamp-Lintfort 

über die Ersatzbestimmung für einen Stadtverordneten 

 

 

Der gewählte Vertreter der CDU für den Rat der Stadt Kamp-Lintfort, Herr Bernhard Stankowiak, 

Elsterstraße 23, 47475 Kamp-Lintfort, hat zum 31.03.2013 sein Ratsmandat niedergelegt. 

 

Gemäß § 45 Kommunalwahlgesetz (KWahlG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 

30.06.1998 (GV NRW, S. 454, ber. S. 509), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.05.2011 (GV 

NRW, S. 238) - habe ich als Nachfolger aus der Reserveliste der CDU  

 

Herrn Ralf Bonse 

geboren am 19.04.1963 

Holunderweg 10 

47475 Kamp-Lintfort 

festgestellt. 

 

Gegen diese Entscheidung können gemäß § 39 KWahlG 

 

jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 

die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl 

teilgenommen haben, sowie 

die Aufsichtsbehörde 

 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie eine Entscheidung über 

die Gültigkeit der Feststellung gemäß § 40 Absatz 1 Buchstabe a bis c Kommunalwahlgesetz für 

erforderlich halten. 

 

Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu 

erklären. 

 

Kamp-Lintfort, 01.04.2013 

Der Bürgermeister 

als Wahlleiter 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 
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Verordnung  

über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass 

im Stadtgebiet von Kamp-Lintfort 

 

 

 

Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 

(Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16.11.2006 wird für das Stadtgebiet der Stadt Kamp-

Lintfort verordnet: 

 

 

§ 1 

 

Verkaufsstellen dürfen an folgenden Sonntagen und Feiertagen über die allgemeinen 

Ladenschlusszeiten hinaus geöffnet sein: Sonntag, den 14.04.2013, den 07.07.2013, den 

06.10.2013 und den 08.12.2013, jeweils von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

 

 

§ 2 

 

1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 dieser Verordnung 

Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeit (13:00 Uhr bis 18:00 Uhr) 

offen hält. 

 

2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 des Ladenöffnungsgesetzes mit einer Geldbuße bis zu 

fünfhundert Euro geahndet werden. 

 

 

§3 

 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündigung in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 

 

 

Die "Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem 

Anlass im Stadtgebiet von Kamp-Lintfort“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 

Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 

 die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Kamp-Lintfort, 26.03.2013 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan STA 155 „Erweiterung des Friederike-Fliedner-Hauses“ 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 19.03.2013 den 

Bebauungsplan STA 155 "Erweiterung des Friederike-Fliedner-Hauses" als Satzung beschlossen. 

Hierzu wurde die Begründung gemäß § 9 Absatz 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Das 

Bebauungsplanverfahren wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB durchgeführt. 

Im beschleunigten Verfahren wurde von der Umweltprüfung gemäß § 2 Absatz (Abs.) 4 BauGB, 

von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 

welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden 

Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.  

 

Ziel des Bebauungsplanes ist es, zeitnah Baurecht für die Erweiterung des Friederike-Fliedner-

Hauses an der Ringstraße zu schaffen.  

Die entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplans 6a/8 „Stadtkern im Bereich der 

Moerser Straße/ Hardenbergstraße/ Friedrichstraße/ Ringstraße/ Friedrich-Heinrich-Allee“ werden 

mit Rechtskraft des Bebauungsplanes STA 155 "Erweiterung des Friederike-Fliedner-Hauses"  

aufgehoben.  

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan STA 155 

„Erweiterung des Friederike-Fliedner-Hauses“ und die dazugehörige Begründung werden während 

der Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 13.30 Uhr bis 16.00 

Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, 

Planungsamt, Zimmer 438 (Plankammer) zur Einsichtnahme bereit gehalten. Für Auskünfte über 

den Inhalt des Planes und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. 

Dienststunden zur Verfügung. 

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan STA 155 „Erweiterung des 

Friederike-Fliedner-Hauses“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
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Hinweise: 

 

1. Die Grenzen des Geltungsbereiches des Bebauungsplans STA 155 „Erweiterung des 

Friederike-Fliedner-Hauses“ sind in dem beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 

2. Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird auf die Vorschriften über die 

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 

zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 

Entschädigungsansprüchen hingewiesen. 

 

3. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 

2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans 

und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 

des Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht 

innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Kamp-

Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 

worden sind. 

 

4. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf 

eines Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-verfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 26.März 2013 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 
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Stadt Kamp-Lintfort        Kamp-Lintfort, 03.04.2013  

Der Bürgermeister 

 

 

 

 

Öffentliche Zustellung 

Benachrichtigung gem. § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes 

 

 

Der Bescheid der Stadt Kamp-Lintfort vom 14.01.2013, Kassenzeichen 01034676.2/0300, für Frau 

Heidi Bartol, zuletzt gemeldet in 72419 Neufra, Deißlesbergstr. 3, kann nicht zugestellt werden, 

weil der derzeitige Aufenthalt des Adressaten unbekannt ist.  

 

Der Bescheid kann bei der Stadtverwaltung Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, 

Zimmer 538, von dem Berechtigten oder eines von Ihm Bevollmächtigten eingesehen und abgeholt 

werden. 

 

Der Bescheid gilt zwei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes als zugestellt. 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 
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Stadt Kamp-Lintfort        Kamp-Lintfort, 03.04.2013 

Der Bürgermeister 

 

 

 

Öffentliche Zustellung 

Benachrichtigung gem. § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustellungsgesetzes 

 

 

Der Bescheid der Stadt Kamp-Lintfort vom 14.01.2013, Kassenzeichen 01031288.4/0300, für Frau 

Inge Gesing, zuletzt gemeldet in 47475 Kamp-Lintfort, Hardenbergstr. 8, kann nicht zugestellt 

werden, weil der derzeitige Aufenthalt des Adressaten unbekannt ist.  

 

Der Bescheid kann bei der Stadtverwaltung Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, 

Zimmer 538, von dem Berechtigten oder eines von Ihm Bevollmächtigten eingesehen und abgeholt 

werden. 

 

Der Bescheid gilt zwei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblattes als zugestellt. 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 
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003 K 091/12 

 

 

 

Amtsgericht Rheinberg 

Beschluss 

 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, dem 16.05.2013, um 10:00 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 1203 eingetragene Zweifamiliendoppelhaushälfte nebst 

Garage 

 

Grundbuchbezeichnung: 

Grundstück Gemarkung Kamperbruch, Flur 1, Flurstück 1337, Gebäude-und Freifläche, 

Niersenberger Straße 212, groß: 588 qm, 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich um eine  Zweifamiliendoppelhaushälfte nebst Garage, Baujahr 

1974, Wohnfläche ca. 223 m², Nutzfläche (Keller, Dachgeschoss, Garage): ca. 188 m². Ölheizung, 

baufälliges Schwimmbecken im Keller, Feuchtigkeitsschäden, Instandhaltungsstau und 

Renovierungsbedarf. Das Gutachten wurde im Januar 2011 erstellt. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 03.12.2012 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf  220.000,- EUR festgesetzt. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 
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nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 07.03.2013 

 

 

Tuschen 

Rechtspfleger
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003 K 036/12 

 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG  

BESCHLUSS 

 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, dem 23.05.2013, um 08:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

 

das im Grundbuch von Kamperbruch Blatt 5174 eingetragene Reiheneckhaus mit Anbauten in 

Kamp-Lintfort, Markgrafenstraße 113 

 

Grundbuchbezeichnung: 

Gemarkung Kamperbruch, Flur 2 Flurstück 2399, Gebäude- und Freifläche, 

Markgrafenstraße 113, groß: 275 m², 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten - ohne Innenbesichtigung des Gebäudes - handelt es sich um ein 

Reiheneckhaus mit Anbauten, geschätzte Wohnfläche ca. 80 m², Baujahr geschätzt um 1920. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 08.05.2012 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 70.000 EUR festgesetzt. 

 

Im Zuschlagsverkündungstermin am 08.03.2013 zum Versteigerungstermin vom 28.02.2013 ist der 

Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene Meistgebot 70 Prozent des Grundstückswertes 

nicht erreicht hat. Die Wertmindestgrenzen (5/10- und 7/10-Grenze) gelten daher nicht mehr. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
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Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 08.03.2013 

 

 

 

Burike 

Rechtspflegerin 
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003 K 066/12 

 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG  

BESCHLUSS 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, dem 06.06.2013, um 08:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 900 eingetragene Wohn- und Geschäftshaus in Kamp-Lintfort, 

Schulstraße 166 a, 

 

Grundbuchbezeichnung: 

Gemarkung Lintfort Flur 2 Flurstück 461, Gebäude- und Freifläche, Schulstraße 166 a, 

groß: 345 m², 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich um ein leer stehendes Wohn- und Geschäftshaus mit Garage, 

Baujahr ca. 1958/59, Nutzfläche im Erdgeschoss (zuletzt Büro): ca. 105 m², 2 Wohnungen im 1. 

bzw. 2 Obergeschoss mit ca. 83 m² bzw.71 m² Wohnfläche. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 02.10.2012 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 205.000 EUR festgesetzt. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 
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nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mit haftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

Rheinberg, 11.03.2013 

 

 

 

Burike 

Rechtspflegerin 
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003 K 039/10 

 

 

 

Amtsgericht Rheinberg 

Beschluss 

 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, dem 27.06.2013, um 13:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg, 

 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 2654 eingetragene Wohnungserbbaurecht 

 

Grundbuchbezeichnung: 

267/10.000 (zweihundertsiebenundsechzig Zehntausendstel) Anteil an dem Erbbaurecht, 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im Bestandsverzeichnisses 

unter lfd. Nr. 1 verzeichneten Grundstücks Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1040, 

Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 39, Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, 

Verkehrsfläche, Rundstraße, groß: 2.685 qm in Abteilung II Nr. 1 für die Zeit von 

neunundneunzig Jahren ab 01. April 1962 eingetragen ist.  

Der Anteil am Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung im 

Aufteilungsplan mit Nummer 30 bezeichnet nebst Abstellraum im Aufteilungsplan mit 

Nummer K 30 bezeichnet. 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich bei dem Objekt um eine 3-Zimmer-Eigentumswohnung mit 

Balkon im Erbbaurecht im 7. Obergeschoss eines Mehrfamilienwohnhauses nebst einem 

Abstellraum im Dachgeschoss. Baujahr 1962/1963, Wohnfläche rund 73 qm. 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 11.08.2010 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 45.000,00 € festgesetzt. 

 

Im Versteigerungstermin am 06.09.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene 

Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen 
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bleibenden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. Die Wertmindestgrenzen 

(5/10- und 7/10-Grenze) gelten daher nicht mehr. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 19.03.2013 

 

 

 

Tuschen  

Rechtspfleger 
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Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 

 

Aufgebote von Sparkassenbüchern 

 

„Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3219056342 (alt 119056349) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 06.03.2013 

 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3208142129 (alt 108142126) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 13.03.2013 

 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3758547362 (alt 28547362)der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 18.03.2013 

 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3230043402 (alt 130043409) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 19.03.2013 
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Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3219133174 (alt 119133171) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 20.03.2013 

 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3201302308 der Sparkasse 

Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der 

Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter 

Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos 

erklärt wird. 

 

Duisburg, 22.03.2013 

 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3200493058 (alt 100493055) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 26.03.2013 

 

 

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3201737271 der Sparkasse 

Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der 

Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter 

Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos 

erklärt wird. 

 

Duisburg, 27.03.2013 
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Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 4200448654 der Sparkasse 

Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden. Der 

Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter 

Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos 

erklärt wird. 

 

Duisburg, 28.03.2013 

 

SPARKASSE DUISBURG 

Der Vorstand“ 
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